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GCeschäſtssteſe in Halle a/S. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.

158. Brauhh a hDeutſches Reich.
Halle a. S., 26. Oktober.

Südweſtafrika. General v. Trotha meldet fein am
24. d. Mts. erfolgtes Eintreffen in Windhuk. Hoakhanas
und Kuis ſind geſichert.

Ein Telegramm aus Keetmansyoop enthält folgende ge
nauere Meldung über die geſtern ſchon kurz mitgeteilten

5. Oktober Gefallen: Leutnant Eick, Reiter Ner be. Beide
Kopfſchuß. Schwerverwundet: Reiter Niemann, Schuß
rechte Schulter, Unteroffizier We i ß, leiſchſchuß durch Hals,
Sanitätsſoldat Pallais, Schuß linker Unterarm. Leicht-
verwundet: bei Kompagnie bleibender Hauptmann Wehle,
leichter Streifſchuß linke Kopfſeite. Unteroffizier Langen-
bach, Feihſng linker Unterarm. Reiter Orziſcheck,
Fleiſchſchuß linke Geſäßhälfte. Reiter Bartels, Fleiſchſchuß
rechte Schulter.

Der Farmer Georg Bräuer, welcher in dem Telegramm
des Gouverneurs Leutwein vom 21. d. M. als tot gemeldet
worden iſt, hat in einem anſcheinend gleichzeitig aus Rehoboth
abgegangenen, am 22. d. M. abends in Berlin eingetroffenen
Telegramm ſeinem in Berlin wohnenden Bruder mitgeteilt, daß
ſeine Schweſter Clara Bräuer getötet ſei. Clara Bräuer hielt ſich,
wie der in Berlin lebende Bruder vermutet, bei dem Farmer
Hermann in Nomtſas ader beim Farmer Friccius in Diricas
auf, deren Tod bereits früher gemeldet worden iſt. Die
Meldung von dem Tode des Farmers Georg Bräuer ſcheint
hiernach auf einer W zu beruhen weitere Auf
klärung iſt veranlaßt. Vom Gouverneur Leutwein werden
noch erſonen als tot gemeldet: Schloſſer Unter
offizier der Reſerve Heinrich Held, früher im Infanterie
Regiment Nr. 85, und Farmer es angeſtellt bei der
ſüdweſtafrikaniſchen Schäfereigeſellſchaft.

Die Anſiedlungs kommiſſion hält am 29. Oktober in Poſen
eine Sihzung ab, auf deren Tagesordnung u. a. die Berichterſtattung

über den einer Anzahl Güter in den Kreifen Poſen,
Graudenz Konitz, Löbau, Schwertz und Tuchel ſteht.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes. Der Abg.
Am Zehnhoff hat in der Kanalkommiſſion einen Vorſchlag eingebracht,
demzufolge zwecks Vermeidung wilder Spekulation auf dem an dem
Kanal anl Gelände und zur Sicherung des Zuganges für
wirtſchaftliche Unternehmungen dem Staate das Enteignungs-
ehe W eine Zone von 1 km Breite zu beiden Seiten des Kanals

en ſoll.
Gerichtliche Gegeuſeitigkeit mit OeſterreichUngarn. Die „Wiener

Zeitung“ veröffentlicht eine Verordnung des öſterreichiſchen Juſtizminiſters,
worin Beſtimmungen zur Herſtellung der Gegenſeitigkeit gegenüber dem
Deutſchen Reiche in Betreff der Vollſtreckung dort errichteter Akte und
Urkunden getroffen werden.

Jn der Sitzung der württembergiſchen Kammer der
Standesherren wurde die Ermächtigung zur Strafverfolgung des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Keil abgelehnt, weil die Straf
berfolgung wegen einer in der Stuttgarter Proteſtver ſammlung vom
30. Juni verübten Beleidigung, die überdies nur ein Glied in der
Kette zahlreicher anderer Beleidigungen der Erſten Kammer ſei,
unter der Würde des Hauſes ſtehe Jn der Kammer der Abge
ordneten wurde bei der Beratung des Geſetzes über den Waffen-
gebrauch der Landjäger die von der Kammer der Standesherren
gewünſchte Beſtimmung, daß von der Schußwaffe gegenüber ent
fliehenden Landſtreichern Gebrauch gemacht werden dürfe, abgelehnt.
Damit iſt das ganze Geſetz geſcheitert.

Der Landtag wurde ſchließlich in einer gemeinſamen Sitzung
beider Kammern geſchloſſen, wobei Miniſterpräſident Dr. v. Breit
ling mitteilte, daß der Künig den neuen Landtag Ende nächſter
Woche in eigener Perſon zu eröffnen gedenke.

Sagtenſtand im Deutſchen Reiche. Der „Reichsanzeiger“
ſchreibt über den Sagtenſtand im Deutſchen Reiche um die Mitte
des Monats Oktober Winterweizen 2,4, Winterſpelz 2,1, Winter-
roggen 2,5; wobei 2 gut, 3 mittel bedeutet. Jn den Be
merkungen heißt es, die Klagen über ein ſtärkeres Auftreten von
Mäuſen wurden wieder häufiger, auch über Schnecken- und Enger-
lingsſchaden wurde geklagt. Die Ausſaat ſei zur Zeit der Be
richterſtattung größtenteils beſchafft geweſen; am weiteſten zurück
iſt die Beſtellung des Weizens. Frühe Roggenſaaten liefen vielfach
unregelmäßig und dünn auf, doch würden dieſe Unebenheiten durch
die in letzter Zeit reichlich gefallenen Niederſchläge wohl bald aus
geglichen werden. Spätere Saaten keimten ſchnell und gleich-
mäßig. Wenn die Witterung noch einige Zeit günſtig bleibe und
die bereits erwähnten Mäuſe und Schneckenſchäden keinen größeren
Umfang annähmen, dürften die meiſten Sagten kräftig entwickelt
und gut beſtockt in den Winter übergehen

Se. Maj. der Kaiſer nahm am Montag mittag im
königlichen Schloſſe die Meldungen des Generalſuperinten-
denten der Provinz Pommern, Büchſel, des Präſidenten
des Evangeliſchen Oberkirchenrates, Voigts, und des
Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rates, Vortr. Rates in der Reichs
kanzlei v. Loebell entgegen und empfing den Grafen
Dönhoff zur Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen
Vaters und den Forſtmeiſter Grafen Schmiſing zur
Rückgabe der Orden ſeines Onkels, des Generals der Jn-
fanterie Frhrn. v. Hilgers.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Der Kaiſer hatte ſich
am Dienstag zum Frühſtück beim Reichskanzler
angeſagt. Unter den Eingeladenen befanden ſich der Chef
des Militärkabinetts Graf von HülſenHäfeler, der Geſandte
von Below-Schlatau, der Wirkliche Geheime Ober
regierungsrat von Loebell, Profeſſor Schiemann, General
intendant von Hülſen, die Flügeladjutanten Graf von
Schmettow und Graf von Soden ſowie der Oberleutnant
von Schwartzkoppen,
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Mittwoch, 26. Oktober 1904.
Zur Thronfolge in Lippe. Der „Deutſch. Tagesztg.“ wird

mitgeteilt, daß der Bundesrat ſich am letzten Sonnabend offiziell mit
der Lippeſchen Frage überhaupt nicht befaßt habe.
Bundesratskreiſen herrſchenden Auffaſſungen anlangt, ſo erfährt das

genannte Blatt,
Regentſchaftsübernahme ſeitens des Grafregenten Leopold voraus

Was die in

daß der Schaumburgiſche Proteſt gegen die

ſichtlich von kaum einer Seite anerkannt werden wird man
ſcheine vielmehr darin einig zu ſein, daß die Regentſchaftsübernahme

nach Lage des Falles und der G 6 Recht beſtehe, deshalbVerluſte im Gefechte bei Waſſerfall Karas Berge vom ge des Falles und der Geſetzgebung zu Recht beſtehe, desh
werde die Hoffnung gehegt, daß Schaumburg dieſen Teil ſeines Proteſtes
zurückziehen werde. Eine vollkommene Niederlage in dieſer Frage
würde ſehr wahrſcheinlich ſein. Anders ſteht es mit der Thronfolgefrage
ſelbſt, die, wie ſchon heute als ſicher bezeichnet werden könne, irgend
einem Gerichte oder Schiedsgerichte unterbreitet werden wird.

Das Dilemma der Fuſioniſten. Jm „Berliner
Börſen-CEourier“ leitartikelt ein freiſinniger Parlamentarier

angeblich der parlamentariſche Führer der freiſinnigen
Vereinigung, Dr. Pachnicke, über den verderblichen Ein
fluß, den die Einbeziehung der Nationalſozialen auf die
Wadelſtrümpflergruppe ausgeübt habe. Mit dem Anſchluß
der „Naumänner“ ſei ſo heißt es in dem Artikel die
Kontroverſe über das Verhältnis zur Sozialdemokratie
auch in die liberalen Reihen getragen worden. Damit ſeien
zugleich Zerſetzungskeime in die alten liberalen Organi-
ſationen eingedrungen, ſo daß man ſich jetzt vor die Frage
geſtellt ſehe, ob die nationalſoziale Politik trotz ihres Miß-
erfolges oder die Politik der alten freiſinnigen Vereinigung
fortgeführt werden ſolle, ob die Verbindung mit der Sozial
demokratie oder die Einigung der Liberalen als das er-
ſtrebenswerte Ziel zu gelten habe. Dieſe Frage bewege die
Herzen der Liberalen mehr, als es in die Erſcheinung trete.
Allerwärts herrſche Gärung und Sorge um die Zukunft.
Man werde deshalb eine Klärung herbeiführen
müſſen, wenn der Zerſetzungsprozeß nicht weiter um ſich
greifen ſolle.
Weiter wird ausgeführt daß auf nationalfozialer Seite
die Angriffe gegen die Volkspartei und die Verſuche, auch
den ihr verwandten Liberalismus als moraliſch verkommen
und politiſch unzuverläſſig hinzuſtelken, nicht aufhörten, und
daß da Verbitterung erzeugt werde, wo nur Verſöhnung
helfen kann. „Dieſem verderblichen Vorgehen muß endlich
Halt geboten werden?“ Das klingt ziemlich energiſch; aber
bei dieſen Worten wird es wieder eine Weile bleiben. Den
Wadelſtrümpflern fehlt der Mut und auch die Kraft, die
zerfetzenden Elemente, unter denen jetzt Dr. Barth das
giftigſte iſt, aus der Partei hinauszubringen. Die „Nau-
männer“ aber ſitzen, wie ſie bei ihrer ganzen Entwickelung
gezeigt haben, als echte Parafiten ſo feſt, daß nur ein ganz
energiſcher Schnitt von ihnen befreien kann. Die Wadel-
ſtrümpfler fürchten dabei, zu tief in ihr eigenes Fleiſch
ſchneiden zu müſſen und deshalb werden ſie fich damit be
gnügen, von weitem „Halt zu gebieten“.

Der Appetit kommt beim Eſſen.
Der Lohntarif im Berliner Maurergewerbe geht am

1. April n. Js. zu Ende. Aus dieſem Anlaß hat wie wir
der „Sozialen Praxis“ entnehmen auf Einladung des
„Vereins zur Wahrung der Jntereſſen der Berliner
Maurer“ (Lokaliſten) eine zahlreich beſuchte Maurer-
verſammlung ſtattgefunden, in welcher die Notwendigkeit
des Achtſtundentages für die Berliner Maurer u. a. damit
begründet wurde, daß durch die Verkürzung der Arbeitszeit
die Zahl der Arbeitsloſen vermindert werden würde. Es
wurde erklärt, daß die lokalorganiſierten Maurer einen
neuen Vertrag nur dann abſchließen würden, wenn in ihm
der Achtſtundentag bewilligt werde. Zurzeit haben die Ber
liner Maurer eine Arbeitszeit von neun Stunden. Es
wurde beſchloſſen, in nächſter Zeit eine lebhafte Agitation
für den Achtſtundentag zu entfalten, beſonders auch unter
den zentralorganiſierten Maurern. Die Arbeitgeber im
Baugewerbe werden ſich alſo wohl auf einen ſcharfen gewerk-
ſchaftlichen Kampf, auf eine neue, wilde Machtprobe ein
richten müſſen. Jn ſozialreformeriſchen Kreiſen preiſt man
immer die Tarifbewegung der Gewerkſchaften als Symptom
eines friedlichen Umſchwunges. Man wird aber wohl bald
die Abſichten näher kennen lernen, die mit dem Verlangen
nach Tarifverträgen verbunden ſind. Legien nannte die-
ſelben einmal mit Recht den erſten Schritt, um die
Unternehmer zur Anerkennung der Gewerkſchaftsverbände
bezw. deren Leiter als gleichberechtigten Faktor bei Rege-
lung der inneren Angelegenheiten der gewerblichen Betriebe
zu zwingen Iſt dieſer erſte Schritt getan, ſo ſoll dann zu
nächſt in der Herſtellung der konſtitutionellen
Verfaſſung der Fabrikordnung weitergegangen werden, bis
endlich der Boden für eine Uebernahme der Betriebe durch
die Arbeiter bereitet ſei. Wohl ſind alſo die Tarifverträge
geeignet, für kurze Friſten Lohnkämpfe zu verhindern; noch
Ablauf der Vertragszeit aber müſſen dann nur um ſo
ſchärfere Kämpfe entbrennen, wie das ſich hier bei dem Vor-
gehen der Berliner Maurer zeigt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

93. Sützung vom 25. Oktober, 1 Ahr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein, v. Budde

und Kommiſſare.

m

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Haus iſt gut beſetzt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Präſident v. Kröcher

mit, daß er im Namen des Hauſes dem Kaiſer und dem Kron
prinzen anläßlich der Verlobung des letzteren Glückwünſche über
mittelt habe.

Die Antwort des Kaiſers lautet:
Für Jhre freundlichen Glückwünſche zur Verlobung Seiner

königlichen Hoheit des Kronprinzen ſpreche ich hierdurch meinen
herzlichen Dank aus.“

Die des Kronprinzen:
„Jch danke aufrichtig für die mir namens des Abgeordneten

hauſes dargebrachten freundlichen Glückwünſche zur Verlobung.“
Weiter gedenkt der Präſident des Hauſes der inzwiſchen ver

ſtorbenen acht Mitglieder des Hauſes Herbers, Dr. SchultzBochum,
Thies, Moritz, Reißmitz, Grafen zu SolmsRödelheim, v. Waldow
Fürſtenau und v. Heydebreck. Das Haus ehrt das Andenken der
Verſtorbenen in der üblichen Weife.

Abg. v. Loebekl hat ſein Mandat infolge der Ernennung
zum Chef der Reichskanzlei niedergelegt.

erledigtDas Haus tritt in die Tagesordnung
Petitionen.

Eine Petition des Kreiskommunalverbandes des Kreiſes Mett
mann in Vohwinkel um Erhöhung der Entſchädigung für die Be
nutzung des Kreishauſes durch das Landratsamt wird nach längeren
Ausführungen des Abg. Böttingen (natlib.) entgegen dem Kom
miſſionsantrage als Material überwieſen.

Die Petition des Metzgermeiſters Klein in Köln um Auf
hebung einer baupolizeilichen Anordnung wird nach kurzer Er
örterung zur Erwägung überwieſen

Ueber die Petition um Erhebung der zu der Gemeinde
Gardawitz, Kreis Pleß, gehörenden Kolonie Moſeisk zu einer ſelbſt
ſtändigen Gemeinde geht das Haus zur Tagesordnung über.

Eine Petition des Vereins der rheiniſchen Gemeindeförſter um
Verbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe wird nach längerer Er
örterung gemäß dem Kommiſſionsantrage als Material über
wieſen. Eine Reihe rheiniſcher Abgeordneter trat für Ueberweiſung
der Petition „zur Erwä ein.

Eine Reihe von Petitionen betreffend die Gehaltsverhältniſſe
rden, meiſt ohne Erürterung,

Eine Petttion des Zieſe ir Kieholm um Entſchädigung für Verluſte durch Rotzkrankheit wird nach dem Kom
miſſionsantrage zur Berückſichtigung überwieſen. Dieſelbe Er
ledigung findet eine Petition der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S
um Beſeitigung der Anurechnung des wirtſchaftlichen Wertes bei

ein und

Feſtſetzung einer Rekognitionsgebühr.
Eine Petition des Vorſitzenden der vereinigten Pferdezucht-

genofſenfchaften der Provinz Brandenburg um einheitliche geſetz
liche Regelung des Pferdekörweſens wird als Material überwieſen

Die Petition zweier Stenographenverbände um Einführung
der Stenographie in den höheren Lehranſtalten wird durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt, jedoch wird die Regierung er
ſucht, den privaten ſtenographiſchen Unterricht für die Schüler
höherer Lehranſtalten nach Möglichkeit zu unterſtützen.

Mittwoch t1 Uhr Jnterpellation über die Mirbach-Ange-
legenheit und die Wahlumtriebe im Saarrevier. Schluß 6 Uhr.

OeſterreichUngarn.
Seines Poſtens enthoben

Gleichzeitig mit der Ernennung des Erzherzogs Otto zum General
kavallerie Inſpektor wurde deſſen jüngerer Bruder Ferdinand Karl auf
eigenes Erſuchen aus Geſundheitsrückſichten von dem Poſten eines
Brigadiers in Prag enthoben. Der Erzherzog wollte vor einiger Zeit
ein bürgerliches Mädchen heiraten.

Vom bhböhmiſchen Landtage.
Nach dem „Prager Tageblatt“ fordern die Tſchechen behufs Ein

ſtellung der Obſtruktion unter anderem die Verſtaatlichung der Nord
weſtbahn und den Bau des Moldau-Donaukanals.

Sozialdemokratiſcher Radau.
Montag abend fanden in Wien ſieben zahlreich beſuchte ſozial

demokratiſche Proteſtverſammlungen gegen den neuen, dem Landtage
vorliegenden Schulgeſetzentwurf ſtatt. Nach Schluß der Verſammlungen
durchzogen die Teilnehmer die Straßen unter Schmährufen

den Bürgermeiſter Dr. Lueger. Außer in dem Stadtteile
garethen fanden keine Zuſammenſtöße mit der Polizei ſtatt. Dort

wollten 2000 Teilnehmer durch die Siebenbrunnengaſſe, wo der neue
ren ſteht, ziehen die die Straßen abſperrende Polizei ging,
nachdem ſie mit Steinen beworfen worden war, energiſch vor, zerſtreute
die Ruheſtörer und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Frankreich.

Zur Trennung von Staat und Kirche.
Jn dem am Dienstag im Elyſée abgehaltenen Miniſterrate teilte

der Miniſterpräſident Combes mit, er werde am Sonnabend in der
Kommiſſion die Anſichten der Regierung über die Trennung von Staat
und Kirche in präziſer Form darlegen. Der Miniſterrat war einmütig
der Anſicht, daß es gut wäre, wenn die Kammer bei ihrem Wieder
zuſammentreten im Januar die Frage verhandeln könnte.

Aus der Kammer.
Jn der Kammer wünſchte Lannes de Montebello (Republikaner)

wegen der Beſtrafung des Majors Cuignet, der gegen die Berichte der
Aerzte über ihn Widerſpruch erhoben hatte, mit 15 Tagen Gefängnis
eine Interpellation an die Regierung zu richten. Kriegsminiſter Andrs
und Miniſterpräſident Combes beantragten die Vertagung der Inter
pellation bis Freitag. Die Vertagung wurde mit 305 gegen 270
Stimmen beſchloſſen.

Zur Dreyfusangelegenheit.
Verlaufe der Kriegsgerichtsverhandlung zu der DreyfusJm

e hielt der Vorſitzende dem Angeklagten d'Autriche ver
Unregelmäßigkeiten in deſſen Buchführung vor und erinnerte

daran, daß das zweite Bureau beſchuldigt worden ſei, die Zeugenausſage
Czernuskis im Prozeß von Rennes erkauft zu haben. D'Autriche erwiderte,
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er habe die Kaſſe geführt und nicht die Bücher. Er habe ſtets korrekt und den
Befehlen ſeiner Vorgeſetzten gemäß gehandelt. Jm Laufe des Verhörs
wurde noch ein Schreiben des Mitangeklagten Hauptmanns Maröéchal
verleſen, in dem dieſer ſich beim Kriegsminiſter über die gegen ihn
von dem früheren deutſchen Leutnant Weſſel erhobenen verleumderiſchen
Beſchuldigungen beklagt und verlangt, daß der mit der en
der gehe des DreyfusProzeſſes befaßte Generalſtaatsanwalt ihn
vernehme.

Der Regierungskommiſſar kommt in ſeinem Berichte zu dem
Schluſſe, daß das Verfahren einzuſtellen ſei, weil alle den Angeklagten
zur Laſt gelegten Handlungen mit dem Prozeß von Rennes im
Zuſammenhange ſtehen und durch das Anmneſtiegeſetz gedeckt
ſeien. Der Präſident vernimmt hierauf den Hauptmann
Dautriche. Der Präſident hält dem Angeklagten Dautriche ver
ſchiedene Unregelmäßigkeiten in deſſen Buchführung vor und erinnert
daran, daß das zweite Bureau beſchuldigt worden ſei, die Zeugenausſage
Cernuschi in dem Prozeß von Rennes erkauft zu haben. Hauptmann
Dautriche erwidert, er habe die Kaſſe geführt, aber nicht die Bücher.
Er verſichert, er habe ſtets korrekt und den Befehlen ſeiner Vorgeſetzten
gemäß gehandelt. Die Verhandlung wird hierauf auf Mittwoch vertagt.

Neue Pariſer Anleihe.
Die Kammer nahm mit 360 gegen 177 Stimmen einen Geſetz

entwurf an, wodurch die Stadt Paris zur Aufnahme einer Anleihe von120 Millionen Francs behufs Gosverſorgung von Paris in ſtädtiſcher

Regie ermächtigt wird.

Schweiz
Budget.

Nach endgültiger Feſtſtellung ſchließt das eidgenöſſiſche Budget für
das Jahr 1905 mit 115 725 000 Franks an Einnahmen und
116 810 000 Franks an Ausgaben ab. Die Ausgaben überſteigen
ſomit die Einnahmen mutmaßlich um 1 085 000 Frks. in dem Budget
für 1904 überſtiegen die Ausgaben die Einnahmen um 3 609 800 Frks.

Holland.
Aus den indiſchen Kolonien

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ veröffentlicht nachfolgende
Depeſche aus Batavia Die Truppen nahmen nach heftigem Widerſtande
des Feindes Batoebatoe (Atſchin); der Feind hatte 196 Tote. Erbeutet
wurden 4 große und 16 kleine Kanonen Die Verluſte der Regierungs
truppen belaufen ſich auf 3 Tote und 11 Verwundete.

Rußland.
Der Prozeß

r den ehemaligen Staatsrat Schauman, der der Mitſchuld an dem
Attentat auf den Generalgouverneur von Finland Bobrikow angeklagt
iſt, hat am Dienstage in Abo begonnen. Die Verhandlung wurde
auf den 8. n. Mts. vertagt.

Nordafrika.
Das engliſche Kriegsſchiff

„Diana“ mit dem engliſchen Geſandten Sir A. Nicolſon an Vord
iſt in Tanger eingetroffen; es wird ſolange dort bleiben, bis die
Menebhi- Angelegenheit geregelt iſt.

Aſien.

Ermordung des Thronbewerbers von Afghaniſtan.
Die Zeitung „Sakaſpiskoje Obosranje“ meldet, der vor kurzem in

Afghaniſtan eingetroffene Thronbewerber Sirdar Abdul-Maſchid Chan,
deſſen Vater von dem Vater des jetzigen Emir Habib-Ullach ermordet
worden ſei, habe den Wunſch ausgedrückt, in die Dienſte des Emirs zu
treten dieſer aber habe dem Sirdar mißtraut und ihn ermorden laſſen.

Der Krieg in Oftaſten,
Der Zwiſchenfall in der Nordſee.

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Benckendorff ſprach in
der Unterredung mit Lord Lansdowne in deſſen Wohnung
ſein perſönliches Bedauern über den Vorfall in der Nordſee
aus. Der Ausdruck des amtlichen Bedauerns iſt aus
Petersburg noch nicht eingegangen.

Die Meldung von der Mobilmachung der engliſchen
Flotte wird als abſurd bezeichnet. Die Beilegung des
Huller Zwiſchenfalles auf diplomatiſchem Wege iſt zweifellos.

Am Dienstag wurde die Leichenſchau der getöteten
Fiſcher vorgenommen Die ruſſiſche Botſchaft war entgegen
der allgemeinen Erwartung dabei nicht vertreten. Das Be
gräbnis iſt auf Donnerstag nachmittag angeſetzt.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Petersburg, der
Miniſter des Auswärtigen, Graf Lamsdorff, ſtattete der
engliſchen Botſchaft einen Beſuch ab und erſuchte den Bot-
ſchafter Hardinge, dem Könige und der Regierung die Mit-
teilung vom Kaiſer Nikolaus zu überbringen, daß er keine
Nachrichten vom kommandierenden Admiral des baltiſchen
Geſchwaders bis jetzt erhalten habe und den Zwiſchenfall auf
der Nordſee nur einem ſehr bedauernswerten Mißverſtändnis
zuſchreiben könne. Der Kaiſer wünſche dem Könige und der
britiſchen Regierung ſein aufrichtiges Bedauern über den
beklagenswerten Verluſt an Menſchenleben zum Ausdruck
zu bringen und wolle Schritte zur vollſtändigen Genugtuung
der Betroſfenen tun, ſobald die näheren Umſtände klar-
geſtellt ſeien.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Petersburg: Der
engliſche Botſchafter Hardinge teilte der ruſſiſchen Regie-
rung eine Note ſeiner Regierung mit, welche den amtlichen
Bericht über den Vorfall in der Nordſee und die Anſichten
der engliſchen Regierung hierüber enthält. Jn der Note
wird ferner geſagt, daß die Ueberreichung der Forderungen
der britiſchen Regierung, welche eine volle Genugtuung ver-
langen werde, bis zum Empfange der Antwort der ruſſiſchen
Regierung zurückgeſtellt ſei.

Das Reuterſche Bureau erfährt von einem hervorragen-
den Mitgliede der ruſſiſchen Botſchaft in London unterm
25. Oktober, daß die Antwort auf die engliſche Note am
Dienstag nicht erwartet werden dürfe. Botſchafter Graf
Benckendorff hatte von der Angelegenheit erſt gehört, als er
geſtern auf der Fahrt von Dover nach London war, und
ſo konnten auch die weſentlichſten Mitteilungen zwiſchen der
Botſchaft und der Regierung in Petersburg erſt am Montag
abend begonnen werden. Die ruſſiſche Regierung konnte ſie
daher nicht vor Dienstag morgen in Erwägung ziehen.

Ergänzende Einzelheiten wurden noch am Dienstag
nachmittag telegraphiert. Es dauerte lange, die chiffrierten
Depeſchen aufzulöſen. Auf dieſe Weiſe wurde es unmöglich,
am Dienstag eine Antwort zu bekommen. Der Botſchafter
war vollſtändig davon überzeugt, daß jede Schwierigkeit be-
ſeitigt werden würde, ſobald ſeine Regierung die Einzel-
heiten aus London erhalten hätte. Er halte die Angelegen-
heit für einen bedauerlichen Jrrtum, für den er gegenwärtig
keine Erklärung habe. Es ſei beſonders zu bedauern, daß
ſich dies ereignet habe zu einer Zeit, wo die Beziehungen
zwiſchen Rußland und England herzlicher geworden ſeien.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Cardiff: Der
ruſſiſche Dampfer „Esperance“, der geſtern abend mit Vor-
räten für die ruſſiſche Flotte den Hafen verlaſſen wollte,
begann nachmittags zu ſinken. „Daily Telegraph“ zufolge
ergab die Unterſuchung des Schiffes, daß es unter der

Waſſerlinie angebohrk war. Das Schiff ſei vormittags noch
vollſtändig ſeetüchtig geweſen. Man glaube in Cardiff, daß
einer von den auf dem Schiffe beſchäftigten Arbeitern die
Tat begangen habe, um für den Angriff der ruſſiſchen Flotte
auf die Fiſcherflotte Vergeltung zu üben. Der Wert der
Ladung des Schiffes beziffert ſich der „Daily Mail“ zufolge
auf 100 000 Pfund Sterling.

Breſt, 25. Okt. Drei ruſſiſche Torpedojäger mit
einem Kohlenſchiff haben heute vormittag, weſtwärts
dampfend, Oueſſant paſſiert.

London, 25. Okt. Die Admiralität macht heute abend
bekannt, daß ſie nach Empfang der Nachrichten von dem Unglück
in der Nordſee am 24. Oktober vorläufige Befehle zur gegen-
ſeitigen Unterſtützung und zu gegenſeitigem Zuſammenwirken als
Vorſichtsmaßregel gegeben habe an das Kanal und Mittelmeer
geſchwader, ſowie an die Flotte in den heimiſchen Gewäſſern

„London, 25. Okt. Das Reuterſche Bureau erfährt, di e
britiſche Regierung habe in der nach Petersburg ge
ſandten Note gewiſſe beſtimmte Forderungen Der
wakeign darunter in erſter Linie die Forderung gebührender Ent
chuldigung für die Gewalttat und voller Entſchädigung für die

Opfer der ungerechtfertigten Handlungsweiſe der ruſſiſchen Flotte.
Weiter werde auf unverzügliche Anſtellung einer Unterſuchung ge-
drungen, und zwar unter Bedingungen, welche gewährleiſten, daß
dem Ergebniſſe der Unterſuchung geeignete Schritte nachfolgen.

London, 25. Okt. Der ruſſiſche Botſchafter Graf Bencken
dorff hatte heute vormittag eine Unterredung mit dem Miniſter
Marquis of Lansdowne im Auswärtigen Amte, wo auch das Par-
lamentsmitglied für Hull, Sir Seymour King und andere der
Fiſcherflotte naheſtehende Perſonen vorſprachen. Die
Königin überſandte dem Bürgermeiſter von
Hull 100 Pfund Sterling für die Witwen und Waiſen der
getöteten Fiſcher und für die durch Verletzungen arbeitsunfähig
gewordenen Fiſcher. Jn einem Begleitſchreiben ſpricht die Königin
ihre Teilnahme aus und erkundigt ſich nach dem Befinden der
Verwundeten.

London, 25. Okt. König Eduard überſandte dem Bürger
meiſter von Hull 200 Guineen für die Opfer des Zwiſchenfalles
in der Nordſee. Der Bürgermeiſter von Hull ſandte im Namen
der Stadt dem Premierminiſter Balfour ein Telegramm, in
welchem er um volle Sühne und Sicherung gegen weitere ruſſiſche
Uebergriffe bat. Balfour erwiderte hierauf: „Sie können volles
Vertrauen in die Handlungsweiſe der Regierung ſetzen.“

Hull, 25. Okt. Das Fiſcherboot „Snipe“ iſt heute
abend hier eingetroffen mit zwei Verwundeten des „Crane“. Der
Schiffskörper des „Snipe“ iſt ſtark beſchädigt.

Breſt, 25. Okt. Außerhalb des Hafens ankert ein ruſſi-
ches Transportſchiff; man glaubt, daß es Kohlen

für das baltiſche Geſchwader geladen hat.

Petersburg, 25. Okt. Durch Erlaß des Zaren
vom 23. d. Mts. iſt General Kuropatkin zum Ober-
kommandierenden ernannt worden.

Wie General Kuropatkin dem Zaren unter dem
24. Oktober meldet, hatte die erſte mandſchuriſche Armee
am 24. d. Mts. keine Kämpfe zu beſtehen. Ein Telegramm
General Sſacharows vom 25. Oktober meldet, daß Mel-
dungen über Kämpfe in der Nacht zum 25. Oktober nicht
eingegangen ſeien.

Der japaniſche Marſchall Oyama berichtet, die Geſamt-
zahl der Verluſte der Japaner einſchließlich der Offiziere
in den Kämpfen am Schaho an Toten, Verwundeten und
Vermißten belaufe ſich auf 15 879.

„Daily Telegraph“ meldet aus Tſchifu vom 24. Oktober:
Nach chineſiſchen Berichten aus Dalny iſt ein japaniſches
Torpedoboot, als es ſich dem Hafen von Port Arthur
näherte, auf eine Mine geſtoßen und geſunken. Die in Dalny
lebenden Chineſen werden durch kleine japaniſche Handels-
dampfer mit Lebensmitteln verſorgt. Die Truppen in und
vor Port Arthur leiden ſtark unter der Kälte.

Paris, 25. Okt. Hier tritt mit Beſtimmtheit das Gerücht
auf, daß alle Einzelheiten der neuen ruſſiſchen Anleihe vereits ge-
regelt ſeien, obwohl die Emiſſion keineswegs vor Januar erfolgt.
Die Anleihe beträgt 500 Millionen Rubel in Schatzſcheinen, wovon
die Hälfte in Deutſchland aufgelegt iſt.

London, 25. Okt. Dem „Standard“ wird aus Tokio vom
geſtrigen Tage gemeldet, der Betrag der dritten japaniſchen Kriegs-
anleihe ſei, obgleich die Liſte erſt in acht Tagen aufgelegt werde,
jetzt ſchon, allein durch Zeichnungen in Tokio, reichlich gedeckt.

Tſchifu, 25. Okt. Eine Dſchunke, die hier aus Antung
angekommen iſt, berichtet: Acht japaniſche Magazine, welche Mund-
vorräte, Kleidungsſtücke, Munition und Beuteſtücke aus der Schlacht
am Jalu enthielen, ſind niedergebrannt. Das Feuer dauerte zwei
Tage. Man vermutet Brandſtiftung. Zwei japaniſche Beamte,
die für die Sicherheit der Magazine verantwortlich waren, begingen
Selbſtmord.

Aus Nah und Fern.
Für unſere Kämpfer in Südweſtafrika. Das Zentral Komitee

der deutſchen Vereine vom Roten. Kreuz teilt mit: Der preußiſche und
die übrigen deutſchen Landesvereine vom Roten Kreuz ſind augen
blicklich mit Abſendung der für unſere Truppen in
Südweſtafrika beſtimmten Weihnachtsgaben größten-
teils praktiſcher Art befaßt. Da die ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der
Geſchenke nach Kategorien an den verſchiedenen Zentralſtellen erforderlich
iſt, ſo werden Geldbeiträge noch mit Dank entgegengenommen.

Todesfall. Kommerzienrat Dr. Th. Fleitmann, Vorſitzender des
Auſſichtsrats der Vereinigten deutſchen Nickelwerke in Schwerte, iſt in
der vergangenen Nacht infolge eines Schlaganfalls geſtorben.

Vom Stadttheater in Elberfeld. Die Stadtverordneten in
Elberfeld bewilligten für das Stadttheater bis 1908 einen jähr-
lichen Zuſchuß von 50 000 und beſchloſſen, die Theaterdirektor-
ſtelle auszuſchreiben und das ſtädtiſche Orcheſter in ſtädtiſche Regie
zu nehmen.

Urkundenfälſchung. Der Kaufmann C. Baer in Lübeck, Teil-
haber der Bürſtenfabrik von Liedtke u. Stolterſhot, iſt, wie der
„Lüb. Anz.“ meldet, wegen des Verdachts umfangreicher Ur-
kundenfälſchungen verhaftet worden. Die Firma verſucht, einen
Vergleich herbeizuführen, um den Konkurs zu vermeiden.

Luiſe von Koburg. Die Wiener „N. Fr. Pr.“ meldet: Das
OberſtHofmarſchallamt hat der Forderung der Prinzeſſin Luiſe von
Koburg entſprochen und die Pſychiater Magnan und Garnier als Sach
verſtändige zur letzten Prüfung des Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin be
ſtellt. Die Unterſuchung wird in Paris vorgenommen und das
Tribunal des Seine Departements zur Durchführung der nötigen
Schritte ermächtigt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 25. Okt. (Mandatsniederlegung.) Herr

Georg Reinhardt hat das Mandat als Stadtverordneter und die damit
im Zuſammenhang ſtehenden öffentlichen Aemter niedergelegt.

Freyburg a. U., 24. Okt. (Dem Jahnmuſeum) iſt als
Geſchenk des Kanzleirats Atzrott in Berlin ein prächtiges Lichtbild des
Turnvaters, hergeſtellt nach der in Freyburg von Engelbach an
gefertigten Zeichnung Jahns, zugegangen. Die Originalzeichnung wurde
von Engelbach der Kgl. Turnlehrer-Bildungsanſtalt überwieſen Ferner
überſandte der Enkel Jahns, Turnlehrer Friedrich Ludwig Jahn in
Jolint (Jllinois), ein Notizbuch ſeines Großvaters und mehrere Bücher
aus deſſen Bibliothek.

Schleuſingen, 24. Okt. (Eiſenbahwmtkniſter Budde.)
Der am 31. Oktober ſtattfindenden Einweihungsfeierlichkeit der neuen
Gebirgsbahn SchleuſingenStützerbach, die vermittelſt einer Zahnrad
ſtrecke den Thüringer Wald in einer Höhe von 746 Metern über
ſchreitet, wird nach einer geſtern hier eingetroffenen Depeſche auch der
preußiſche Eiſenbahnminiſter v. Budde beiwohnen.

Magdeburg 25. Oktober. (Todesfall.) Der Geheime
Kommerzienrat Otto Hubbe, erſter Vorſteher der hieſigen Handels
kammer und Stadtrat, iſt heute nacht geſtorben.

Camburg, 25. Okt. (Streik der Bratwurſt-Eſſer.)
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſteht Camburg vor dem Ausbruch
eines Streikes, deſſen Urſache in der ſonſt ſo beliebten Thüringer
Roſtbratwurſt liegt. Der Sachverhalt liegt folgendermaßen 57
Sedanfeſte war auf ſtädtiſche Koſten jedem Schulkinde eine Roſt-

Lieferung dieſer Würſtchen betraut wurden, brachten aber bei der
Ausführung ihres Auftrages ein Verfahren zur Anwendung, das bei
unſerer Polizei und in anderen Kreiſen durchaus keinen Anklang fand.
Fürſorgend um das Wohl der Einwohnerſchaft, wie unſere
Polizei nun einmal iſt, entnahm ſie von den zur Verteilung
gekommenen Bratwürſten einige Proben und ſandte ſie an
das Nahrungsmittel Unterſuchungsamt in Jena. Dort ſtellte
ſich heraus, daß die Mehrzahl der Proben mit Kartoffel
mehl gefälſcht war, und zwar in einer Weiſe, daß manche
Würſte zur Hälfte aus Stärkemehl und Waſſer beſtanden. Ein
Patent auf dieſes neue Verfahren haben die hieſigen Fleiſchermeiſter
noch nicht angemeldet, der Staatsanwalt will ihnen aber beizeiten eines
beſorgen. Um ſich für die hieraus entſtehenden, vorausſichtlich hohen
Koſten ſchadlos zu halten, fabrizieren die Fleiſchermeiſter ſeit einigen
Wochen zwar gute, aber ganz bedeutend kleinere Roſtbratwürſte, die
mit 15 Pfg. für das Stück voll und ganz bezahlt ſein würden. Da
aber die Verkäufer dieſer Miniaturwürſte auf den Wunſch des konſu-
mierenden Publikums, nun auch den Preis entſprechend herabzuſetzen,
nicht eingehen, vielmehr trotz der billigen Viehpreiſe auf dem bisherigen
Preiſe von 30 Pfg. beſtehen, ſo erſchallt in der hieſigen Lokalpreſſe der
Ruf „Streikt, Camburger Bürgersleute, laßt euch das nicht bieten

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Dienstag, den 25. Oktober

J. Wolfsgarten-Hürdenrennen. 2000 Mk. 3200 m
Hrn. C. Spindlers „Sult an a“ 1. Frhrn. W. v. Eckhardtſteins
„Trophäe 2“ 2. Hrn. E. Biſchoffs „Condrada“ 3. Tot.: 238 für 10.
Platz 42 und 28 für 20. Sechs liefen.

II. Effenberg-Jagdrennen. 2800 Mk. 4000 w. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis „Lech“ 1. Lt. Killiſch-Horns „Ella Crag“ 2.
Tot.: 12 für 10. Drei lieſen.

III. Vergleichs-Jagdrennen. 2300 Mk. 4000 w. Graf
Stauffenbergs „Annette“ I. Lt. A. Hagers „Feretti“ 2. Kapt Joes
„Meditation“ 3. Tot.: 36 für 10. Platz 33, 43 und 66 für 20.
Dreizehn liefen.

IV. Hubertus-Jagdrennen. 4600 Mk. 5000 w. Lt.
F. A. v. Goßlers „Gralsritter“ 1. Rittm. v. Lewinskis
„Bellatola“ 2. Tot: 17 für 10. Drei liefen.

V. Großes Hürdenrennen. 10000 Mk. 4000 w. Des
Geſtüts Nordſtern „Slanderer“ 1. Hrn H. Strubes „Marko
manne“ 2. Hrn. O. Gerſtenbergers „Wolkenlos“ 3. Tot.: 24 für 10.
Platz 33, 56 und 96 für 20. Dreizehn liefen.

VI. Preis von Adlershof. 2800 Mk. 3000 w. Frhrn.
O. v. Richthofſens „Minneſold“ 1. Hrn. J. Harms „Handfeſte“ 2.
Hrn. H. v. Stettens „Speranza 2“ 8. Tot.: 22 für 10. Platz 24,
27 und 33 für 20. Sieben liefen.

VII. Preis von Biesdorf. 4000 Mk. 1400 m. Hrn.
Connys „Rex“ 1. Frhrn. G. v. Maltzans „Walküre 1“ 2. Hrn.
C. F. Müllers „Hans Heinrich“ 3. Tot.: 130 für 10. Platz 58,
39 und 88 für 20. Elf liefen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Okt. Der nächſte Truppen- und Pferde

transport nach Deutſch-Südweſtafrika wird Mittwoch nach-
mittag an Bord des Dampfers „Gertrud Woermann“ von
Hamburg aus nach Swakopmund abgehen. Transport-
führer iſt Hauptmann v. Hahnke. Der Transport umfaßt
25 Offiziere, 7 Portepee-Unteroffiziere, 37 Unteroffiziere,
328 Mann und 175 Pferde.

Berlin, 26. Okt. Der Deutſchen Tageszeitung“ zufolge
wird der Chef der Reichskanzlei, Löbell, zweifellos wieder als
Kandidat für den Landtagswahlkreis Zauch-Belzig aufgeſtellt.

Kiel, 25. Okt. Der Stapellauf des Linienſchiffes „N“
von der Germaniawerft iſt endgültig auf den 19. November
feſtgeſetzt worden. Der Kaiſer wird dem Stapellauf bei-
wohnen.

Wien, 26. Oktober. König Leopold erhöhte die Jahres
apangge der Prinzeſſin Luiſe von Koburg von 30000 auf
50 000 Francs. Die Koſten des Verfahrens bei der Unter-
ſuchung des Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin werden aus der
Kuratelmaſſe beſtritten.

Wien, 25. Okt. Die „N. Fr. Pr.“ meldet: Miniſter
präſident Dr. v. Körber wird morgen dem Kaiſer unter
breiten, an Stelle des zurücktretenden Finanzminiſters
Dr. Cäſar v. Cawerk den Sektionschef Kogel, Direktor
im Sparkaſſenamt, zum Finanzminiſter und den Grafen
Heinrich Bucquoi an Stelle des Barons Giovanelli zum
Ackerbauminiſter zu ernennen. Gleichzeitig ſoll ein
tſchechiſcher Landsmannminiſter wieder ernannt werden; für
dieſen Poſten ſei Hofrat Profeſſor Banda auserſehen.

Petersburg, 25. Okt. Die Ruſſiſche Telegraphenagentur
meldet aus Charbin vom heutigen Tage: Der Statthalter
Alexejew gab geſtern einen kaiſerlichen Erlaß vom 22. d. M.
bekannt, wonach General Kuropatkin zum Oberbefehlshaber
des geſamten Landheeres im Oſten ernannt wird und Alexejew
als Statthalter verbleibt. Sodann ſpricht der Zar dem Statt-
halter ſeine Anerkennung aus, und Alerxejew dankt ſodann den
Land und Seeſtreitkräften für ihre Aufopferung.

Paris, 25. Okt. Frankreichs erfolgreichſter Lieder-
komponiſt Paul Delmet iſt im Alter von 40 Jahren an den
Folgen eines Blutſturzes geſtorben.

Rom, 25. Okt. Jn der geſtrigen Eröffnungsrede des
14. Kongreſſes für innere Medizin bekämpfte Baccelli unter
großem Beifall die neuere Malariatheorie. Er hält für
höchſt wahrſcheinlich, daß die Malaria nicht ausſchließlich auf
der Uebertragung des ſpezifiſchen Plasmonodiums zwiſchen
Menſch und Anophelesmücke beruhe, und daß das Plas-
S außerhalb ſeiner Wirte ſeine Entwickelung finden
önne.

New-York, 25. Okt. Jnfolge längerer Experimente mit
Röntgenſtrahlen hat ſich der Arzt Dr. Louis Weigel in
Rocheſter derartige Verletzungen an den Händen zugezogen,
daß ihm dieſer Tage die rechte Hand oberhalb des Hand-
gelenkes und die drei Mittelfinger der linken Hand abge-
nommen werden mußten.

Waſhington, 25. Okt. r mee Der ſtellver
Adee,tretende Sekretär im Staatsdepartement, hat an die

Vertreter Amerikas im Auslande telegraphiſch die Weiſung
ergehen laſſen, den Regierungen, bei denen ſie beglaubigt
ſind, Rooſevelts Einladung zu unterbreiten zu einer neuen
Konvention beſonders zu dem S um über Mittel und
Wege zu beraten zur weiteren Minderung der Schrecken der
modernen Kriegsführung und zur Wahrung und Erweiterung
der Rechte des neutralen Handels auf hoher See.

bratwurſt verabreicht worden. Unſere Fleiſchermeiſter, die mit der
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WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 27. Oktober: Angenehm warm, wolkig, teils
iter, ſpäter windig.v Freitag, 28. Oktober Wolkig mit Sonnenſchein, milde, ſtarke

Winde, Strichregen, Sturmwarnung.

Waſſerſtände.
Nach autlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 25. Oktober 1,66 26. Oktober 1,661

Trotha 1,32 n 1,22Alsleben 24. Oktober 0,94 25. Oktober 0,92 (0,02
Bernburg v 0,60 v 0,55 0,05Calbe, Obp. z 1,34 r 1,30 0,04do. Untp. 2 0,00 0,10 0,10Unſtrut.
Sitraußfurt 24. Oktober 0,70 25. Oktober 0,75] 0,05

Moldau.
Budweis 23. Oktober 0,05 24. Oktober 0,06 0,01

Prag 0,06 o,12 0,06Havel.
Brandenburg 24. Oktober 25. Oktober
Oberpegel 1,70 e 1,73 l 0,03Unterpegel 0,14 0,14 7Rathenow

Oberpegel 1,22 1,25 0,03Unterpegel v 0,26 0,28 0,02Havelberg 0,53 e 0,55 0,02Elbe.
Pardubitz 23. Oktober 0,42 24. Oktober 0,34 0,08

Brandeis 0,31 0,31Melnik x 0,74 0,75 0,01Leitmeritz 24. Oktober 0,64 25. Oktober oä2 0,02

Außig 0,44 0,42 0,02Dresden 1,76 1,83 0,05Torgau n 0,10 0,07 0,03Wittenberg x 0,66 0,67 0,01Roßlau 7 0,10 0,10 eAken n 0,26 o,26Barby n 0,23 v 0,25 0,02Magdeburg 0,44 0,42 0,02Tangermünde 0,75 v 0,69 0,06Wittenberge u 0,38 0,38 eLenzen 0,49 0,46 0,03Dömitz x 0,07 0,10 0,03Darchau 0,24 v 0,23 0,01Lauenburg n 0,01 0,03 0,02
Börſe. und Handelsteil.

Allgem. ev.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 22. Oktober 1904.

Aktiva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 AC berechnet G S885 112 000 Zun. 45 443 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24 380 000 Zun. 580 000
3. do. an Noten anderer Banken 42 243 000 Zun. 8096 000
4. do. an Wechſeln B42 994 000 Abn. 43 272 000
5. do. an Lombardforderungen 53 338 000 Abn. 24 520 000
6. do. an Effekten „138 315 000 Zun. 21 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 113 265 000 Abn. 19 019 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds x 51 614 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1348 734 000 Abn. 47 181 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 3513 624 000 Zun. 13 862 000
12. die ſonſtigen Paſſiva v 35 675 000 Zun. 648 000

—-y. Die Generalverſammlung der Aktien- Geſellſchaft Char
lottenhütte in Niederſchelden wird vorausſichtlich am 17. November
abgehalten werden. Jn dieſer wird den Aktionären auch dargelegt
werden, daß die Verhältniſſe der Charlottenhütte ſich ſeit April
dieſes Jahres bedeutend gebeſſert haben und daß das erſte Quartal
des neuen Geſchäftsjahres vorausſichtlich mit Gewinn abſchließen
wird. Ferner ſind die Aufſchlüſſe der Grube Brüderhand, an welcher
die Charlottenhütte bekanntlich mit 523 Kuyxen beteiligt iſt, ſehr
ausſichtsvoll. Wenn trotzdem die Verwaltung die Beſchaffung neuer
Betriebsmittel vorſchlägt, ſo geſchieht dies, um durch den Ausbau
des Werkes den Betrieb techniſch auf die Höhe zu bringen, bei der
jetzigen Unſicherheit der Verbände auf alle Eventualitäten vor
bereitet zu ſein und die Möglichkeit zu ſchaffen, daß den Aktionären
ſchon in naher Zeit eine Dividende in Ausſicht geſtellt werden kann.

Eiſenwerke Gaggenan, Aktien- Geſellſchaft. Nach dem Be
richte des Vorſtandes hat das 17. Geſchäftsjahr ſich gegen das vor
jährige weſentlich günſtiger geſtaltet. Da im allgemeinen ein An
ziehen der Preiſe für die Fabrikate nicht zu konſtatieren iſt, im
Gegenteil die Preiſe weiter gedrückt waren, ſo verdankt die Geſell
ſchaft das erhöhte Ergebnis vor allem der weſentlichen Vergrößerung
ihrer maſchinellen Einrichtungen. Die Gießerei war voll beſchäftigt.
In der Abteilung Fahrradbau erhöhte ſich das Abſatzquantum um
über 50 Für 1904/05 iſt die Produktion ausverkauft und
hofft der Vorſtand daher auf eine weitere günſtige Entwickelung
dieſer Abteilung. Jn den anderen Abteilungen war die Geſellſchaft
durchgängig gut beſchäftigt, ſodaß ein erhöhter Umſatz erzielt wurde.
Für Neuanſchaffungen verausgabte die Geſellſchaft zuſammen
274 609 A. Reparaturen und Unterhaltungen beanſpruchten
73 496 welche auf Betriebsunkoſten verbucht wurden. Laut
Generalverſammlungs- Beſchluß vom 7. November v. J. wurde das
Grundkapital der Geſellſchaft um 500 000 auf 3 000 000
herabgeſetzt. Der durch den Aktienrückkauf erzielte Gewinn von
32 654 kommt dem laufenden Jahre zu gute und ſoll dem
Spezialreſervefonds überwieſen werden. Der Betriebsübeſchuß be
trägt 594 440 nach Abſetzung der General-Unkoſten von
260 080 und der Abſchreibungen von 120 000 verbleibt ein
Reingewinn von 214 360 welcher wie folgt zur Verteilung ge
langen ſoll: Reſervefonds 10 718 Spezial- Reſervefonds 30 000
Mark, Dividende 4 1 9 Superdividende, Vortrag auf neue
Rechnung 466 Die in das neue Jahr mitübernommenen und
die bis zum 1. Oktober hinzugetretenen Aufträge betragen rund
2240 000 oder 660 000 mehr als am gleichen Tage des ver
gangenen Jahres; der Vorſtand hofft daher, den Aktionären auch im
nächſten Jahre ein befriedigendes Reſultat vorlegen zu können.

TagesMarkktberichte.

Berlin, 25. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn, Dezember 179,00 Mai 184,50
Roggen märk. 137,50 138,00 ab Bahn, Dezember 140,25
Mai 145,50 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 bis
144,00 ſchwere 145,00--155,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 122,00--140,00 frei Wagen. Hafſer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00
mittel 147,00 152,00 gering 142,00--146,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. 138,00 145,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed
130,00 133,00 runder 121,00--124,00 türk. mixed 128,00
bis 129,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware
mittel 146,00 151,00 feine und Taubenerbſen 152,00 163,00 .4
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75--23,75 Roggen
mehl 0 und 1 16,90--18,20 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggen 5 Hafer ruhig.

kleie 11,10 11,80 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. nd mecklenb.
175,00 176,00 Oktober 178,20 Dezember 178,90 178,00
bis 178,25 Mai 184,00 182,50 183,75 Roggen märk.
137,00 137,50 ab Bahn, Oktober 138,75--138,25 Dezember
140,25 139,50 139,75 Ac, Mai 145,25--145,00 145,25 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 bis
163,00 mittel 146,00 151,00 gering 141,00--145,00
ruſſ. 137,00 143,00 Mai 139,25--139,00 139,25 Mais,
amerik. mixed 130,00 132,00 AC, runder 120,00 123,00 türk.
mixed 128,00 A. Weizenmehl 00 21,75--23,75 A. Roggenmehl 0
und 1 16,80 bis 18,10 M. Rüböl 44,10 bis 44,00
Dezember 44,20--44,50 Mai 45,30 G. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Oktober 178,25 Dezember 178,25 Mai
183,50 C. Roggen Oktober 138,50 Dezember 139,75 Mai
145,25 c.. Hafer Oktober 137,25 Dezember 137,00 Mai
139,00 Mais Oktober 119,50 Dezember 117,75 Mai
118,00 Mehl Dezember 17,25 Mai 17,85 M. Rüböl
loko 44,20 Oktober 44,10 Dezember 44,50 Mai 15,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

25. Oktober 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 161 -1674 120- 130 120 130
Oſterode S 1284 134Danzig 172 129 130 143 145 132 136Thorn 158 162 129--131 130 132 138--141
Uckermark 170--176 132 134 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 170 176 134--137 140 148
Neumark 168 178 130 138 S 142 149Lauſitz 180 136 138 140 148Poſen 160 170 123 128 134-145 135--139
Bromberg 163--165 126 127 141 134 139
Oſtrowo 168 171 125 127 129 132Breslau 170 175 132-135 148 155 131 137
Oppeln 173- 175 133 140 142--145 134 136
Glogau 175 176 132 146--148 137 138Striegau 171 177 132-136 146 154 136 149
Magdeburg 163 169 134 141 150 180 133 142
Altmark 165--180 128 134 140--145 132145
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--173 136 144 143 170 135--140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--174 120 148 120- 185 120--150
Erſurt 160 180 138-- 155 150 190 133 150
Kiel 168--170 136 140 140-144 142 146
Wandsbeck 168 143 o 149Jtzehö 167— 172 140 144 u 142 144Hannover Süd 156 171 126--142 136 170 123 154

do. Elbe Weſer 160- 170 l Jdo. Weſt 153--174 148 150 130 130 137
Münſterland 175 143 n 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 175--180 140 146 145--151
Sauerland 172 140 o 141Paderbornerland 166--174 140 145 a 140 145
Kaſſel 170-- 172 140 142 135 1424b) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g p. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 178 139 o 146Königsberg i. Pr. 153 128 S 132Breslau 176 135 55 137Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 146 2 142Mannheim 185 148 141Hamburg 175 140e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede,
am 25. Okt., am 24. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1229, Cts. A. 235,25. 235,75
Chicago x Oktbr. 1147 Cts. 235,00 233,75

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 5 d. „215,50 214,25
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 184,00 182,50Riga loko 98 Kop. „176,00 176,00
Du Paris v Okt. 23,39 Fes. 189,25 189,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa 1loko 72 Kop. 152,00 150,50
Riga loko 77 Kop. 149,25,, 149,2Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 56* Cts. 120,00 120,25

Halle a. S., 26. Okt. Bericht über Hen, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh, 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,55——1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien:
4,75--5,00 in einzelnen Fuhren: 5,25 A. fremde Sorten
algiriſches, franzöſiſches, finländiſches, holſteiniſches und bayriſches bei
Partien zu 4,10--4,50 A. angeboten.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

Magdeburg, 25. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-DTrockenſchnitzel 5,00 c die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen,

Viehmärkte,

Hamburg, 25. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ waren angetrieben 1102 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 986 Stück, Mecklenburg 93 Stück,
Schleswig-Holſtein 23 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 102--110 I. Qual. 89 95
II. Qual. 82-878 III. Qual. 73--78 geringſte Sorte
621-—69 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war recht rege.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 25. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174 176. Hard Winter Nr. 2 Oktober-Abladung Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 101,00, holſtein.
und mecklenburgiſcher 140 143. Mais ruhig, Amerik. mixed Oktober
Abladung 101,00. Hafer und Gerſte ſtill.

Peſt, 25. Oktober. Weizen matt, per Okt. 10,00 Gd., 10,01 Br.,
do. per April 10,30 Gd., 10,31 Br. Roggen per Oktober 7,56 Gd.,
7,57 Br., do. per April 7,89 Gd., 7.90 Br. Hafer per Oktober 6,87
Gd., 6,88 Br., do. per April 7,19 Gd., 7,20 Br. Mais per Oktober
7,45 Gd., Br., per Mai 7,36 Gd., 7,37 Br.

Paris, 25. Oktober. (Anfang.) Weizen matt, per Oktbr. 23,20,
per November 23,40, per November Februar 23,70, per Januar-
x 24,45. Roggen ruhig, per Oktober 16,09, per Januar-April
4 5.

Paris, 25. Oktober. (Schluß.) Weizen flau, per Oktbr. 23,16,
per November 23,20, per November Februar 23,60, per Januar
April 24,30. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar-
April 16,65.

Antwerpen, 25. Oktbr. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

e London, 25. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten
New-York, 25. Oktbr. (Telegrauim.) Roter Winter Weizen lols

121,, per Oktober per Dezember 118 per Mai 114,
per Juli Mais per Oktober per Dezember 967/g, per
Mai 59 Mehl 415. Getreidefracht 1.

Chicago, 25. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 114
per Mai 113 Mais per v 457

aps.
Hamburg, 25. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200-205 Mk.
Peſt, 25. Oktober. Rot a Auguſt 11,30 Gd., 11,40 Br.

ucker.
Hamburg, 25. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,80, per November 21,80, per Dezember 21,95, per März 22,25,
per Mai 22,55, per Auguſt 22,85. Matt.Hamburg, 25. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,70, per November 21,75, per Dezember 21,90, per März 22,36,
per Mai 22,55, per Auguſt 22,85. Behauptet.

London, 25. Oktbr. 96970 Proz. JavazZucker loko ſtetig, 12 ſh.
3 d. Verkäuſer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee SHamburg, 25. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 352 G., Dezember 35/, G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz Ruhig.

Auſſterdam, 25. Okt. JavaKaffee good ordinary 31.
Havre, 25. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

44,50, Dezember 45,00, März 46,00, Mai 46,75. Tendenz: Ruhig.
New-York, 25. Oktober. Kaffee ſchloß ſchwach, 20--15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 28000 Sack, in Santos 48 000 Sack.
Petroleum.

25. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white loko

6,30 Br.Antwerpen, 25. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., Januar- April
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 25. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.Hamburg, 25. Okt, Spitas feſt, Oktober 279 G., Oktober

November 275/ G., November Dezember 278 G., DezemberJanuar

278 G.Paris, 25. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
44,50, November 42,50, JanuarApril 41,75, MaiAuguſt 41,50.

Paris, 25. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
44,25, November 42,50, Januar- April 41,75, MaiAuguſt 41,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburß 25. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Vik., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles ſür 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 25. Oktober. Räböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 25. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Anſſterdam, 25. Oktbr. Leinöl flau, loco Nov.Dez.

Jan.-Mai 17 JuniAuguſt 18.
Hamburg, 24. Oktober. Schmalz. Amerikan, Steam 37 Mk. do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 37, 38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 25. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,60, do. Rohe und Brothers 7,909.

Paris, 25. Oktober. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 45,00,
November 45,25, Nov.Dez. 45,50, Jan.April 46,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Oktober. Kartoffelſtärke 28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,50 Mk., feuchte Stärke 16,85 Mk.
Hamburg, 24. Oktober. Kartoffelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27——27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28—29 Mk,.,
Lieferung Nov.Dez. 28— 28 Mk., Superior-Stärke 282 29 Mk.,
Superior-Mehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 25. Oktober. Eßkartoſfeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 25. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,80—4,60 Mk.

Fiſche. eHamburg, 24. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100-- 120 Mk.,
kleine 60—-90 Mk., Seezungen, große 140-—160 Mk., kleine 90 bis
100 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60-80 Mk., kleine
40--50 Mk., Rotzungen 30—-40 Mk., Schollen, große 50--80 Mk.,,
mittel 40 60 Mk., kleine 20—30 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellſiſche, große 30—-40 Mk., mittel 20—-25 Mk., kleine 15 20
Mk., Cabliau, große 20 25 Mk., kleine 15 18 Mk., Seehechte 20 30
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12 15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15 18 Mk., Rochen 10 15 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 200—350 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
100--150 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 60-- 70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummiern,
lebende 240 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25. Oktober. Richtſtroh 4,00 4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 25. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 50 Pfg. gAntwerpen, 25. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,05 Käufer, September 4,90 Käufer. Behauptet.

Havre, 24. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 147,50,
März 153,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 25. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vahen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen Stetig.
Per Oktober 5,25, Per Febr.März 5,26,
„Okt.Nov. 5,24, WMärz-April 5,27,Nov.Dez. 6,23, April-Mai 5,28,

Dez.Jan. 5,24, MaiJuni 5,29,Jan.-Febr. 5,25, Juni-Juli 5,29.
Metalle.

Amſterdam, 25. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 78/2.
London, 25. Okt. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 60 Lurl.,

per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 25. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 44 eh. 1X d.

Düngemittel.
Hamburg, 24. Oktoker. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,00.

Rio de Janeiro, 24. Oktober. Wechſel auf London 1216

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz u. Allgemeines Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Lübeck. St.A. v. 1895..
Lübecker 50 Thlr. Loſe is63

deb. S J 7

Oldenburg. 40 Thlr.vern van e
o. o. Serie D..z do. do.dw.u Prov. r

do. I utv. o
z I II Vdo. oWeſtpr. Prov. v

oben et z 80, 84 90,
95, 96,

Erfurter 93 III,
rn01 I

T. T D. T

a en

T

T3

S T

Größe der
Stücke in Mk.

3000--200 1

5000 100
5000--500
1000 500
3000 200
5000 200

500 300

1000 200
do.

2000 100
3000 75
5000 200

do.
98, 580

Aunsländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Anl. 1887..

do. do. innere
Barletta 100 Lire-Loſe.
Vukar. Stadt Anl. 18845

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

Chin Aſche Anleihe 1895
kleine3 d 1896

raopenſag. etadc an

Norw. Staats Anl. 1888.
Deutſch Oſtafr. ZollObl..

e m
Rumän. Sk.A. v. 1896.

Nuſſiſche Prinz Anl. 1664

St.Anl. v. e
do. Goldrente 1884

do. NikolatOblig.do. Soden Kredit

do. h do. gar
Schwed. St.St Z. v. 1886

Spaniſche Schuld abgeſt. 4

Kronen Rente 4

rege h

e

1000 300
500 Fl.

100. 50 Fl.
4060. 2030.

406

4050. 2025.
610. 405

5000. 500
2 5000. 1000.

500
9 24000-1000P.

4050 405
408

25000-500 Fr.

7 10000-100 Kr.
do.

96.100
92,75bz. G

101.60bz.B
87,306

127 g
88, 906. V
37,90 z.g Hypotheken-Pfandbriefe.

Anh. Deſſauer re cheſuß

87 v ar 8090 abg.

s GrEr an. Hypt.Pfob.

a konb..

I.

do. VII unt. 1908.
Meininger Hyp.-Pföbr.,

do. unkündb. b. 1906

T r r

es ee l

do.

Preußiſche Pfandör.Bant
do. XXV unk. 1914
do. XXVI 1914
do. XVII 1905do. XVIII uk. J 1908
do. XVIII uk. b. 1908

do. XV. 1012 35
rrut- Kleinh. O. uk. 1904

do. uk. 1905 4

5000 100

3000 200

3900 200

5000 100

5000 200

5000-200

2000 200
do.

do.

2000 100
5000 100

1004 ob G

101, 106; G
101

G
1ö1. 20bz G

138, r

fo

43340

ä

Pr. Kom.Dbl. r 01
do. unkündb. 1

Pr. A. B. Iugs u
n c i. od. unt. i905

er 1908
do. do. e 1910do. do. e 1904
do. do e 1908do. do. 1912e rute weu

te
do. IVuk. b. 19079.-v. II b. 1906

do. n edo. bis 1906
Sächſ. Bokr. III uk. b. 1909

do. IV un 1910.
do. I i 1906

weſtd. Faucn h

do. F. 27

RorthernPac..

Rjäſ.Uralsk. gr. unk.b 1905

do. 1896 unk. bis 1906
do. v. 1904 unk. 1913

do. do. V uk. 1909
do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. arPpmerſche

Vyſenſche

vtrlie. u
enS

e

e
S

c S

7
wo

nen

T
ſtotſche. Bd.Kr.Deal Bank

Wiener Bankverein
Wiener Unionbank. e

1200. 600
1./1 1500l

do. z 1000
do. 600. 300
do. 1200. 600
do. 1800. 750
do. do.do. 1200. 600
do. 13200. 300

do. 600do. 300do. 1000do. 1200. 600

do. 3do. 4000 80
do. 1000. 400do. 1600

o. i. 55 500
1./1 1000. 500
do. 1000
do. 500do. 1000
do. 1500. 450
do. [1000. 400 Kr

do. 200 ö. Fl.

s
G

e Se

W
S S

e

z

9

z s S S

s t

eBreslauer Helfabrit
8

rer elektr. do.
Semgnipangeſ. Berlin

s

Elberfeld. Jarbenſabt

Bergwerks und Hütten-Aktien-
Flöther Maſch.Aktien,

2 e

a

J

dh
T

7 S

Eiſenb ahn Prioritäts-
Obligationen.

Zinsfuß
Anatoliſche Ser. I.

Berg. Märk. III. B.do. III. C.BraunſchweigiſcheLandes
Böhm. Nordb. Gold-Obl.

entralPaciſic.
m enbacher J

do. Silber-Obl.
do. Gold-Obl.Dux Prager GoldObl.

Galiz. Karl-Kudwig *90.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch.
Jvangorod-DomörowoJtal. Eiſenb Obl. v St. gar.

do. Miltelmneerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.Kronprinz NRudolfsbahn
do. (Salzkammergut)

Koslow,Woron, 1880Kursk. Chart. Azow 1889
Kursk-Kiew v. 1886
LembergCzernowitzer ſfr.
Lübeck-Büchen. v. 1902
Magdeburg Wittenberg
Moskau-Kursk.
Msk.Kiew-Wor. unk b. 1906
MoskauRjäſan

do

Oreg. Ruilx. u. 1925Hrek riaſ-vbt, gar v. 87

do. do. do. v.1889
Oeſt.-Ung.Staatsb., alte

do. do. 1874.
z 1885o. o. Er äng.do. do. eOeſterr. Lokalbahn.

do. Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.-Obl. 1886
RjäſanKozlaw

do. 97 gr. unk. b 1908
do. gar. unk. b. 1909

Ruſſ. Südweſtbahn
Rybinsk, gar unk. b. 1906

un u udo. Gold-Obl.
s Louis u. S. Fr., rz. 1931

do. do. 1931Schweiz. Zentralbahn 1880
Transkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.Galiz. (gar.)
Wa Wiener 10er

do, herdo. le er.r 1897.do. do. 17888

do.

Arenberder Bergwerk
Aplerbeck Steinkohlen
Baroper Walzwerk.
Berzelius Bergw.
Brſchw. Khlw.St.Pr.
Buderus Eiſenwerke.

ConcordiaBergwerk
Conſol. Marienhütte.
Dortm. V.-A. Lit. D.
Du
Gelſenkirch. Gußſtahl.
Harz. Eifenwerke kon.

Jnowrazl. Steinſ.-B.
KönigWilhelmSt.Pr.
Leopoldsgr. Edderitz.
Louiſe Tiefbau kon.do. St.Pr.

Nordſtern Kohlenbgwk.
Magdeburg-Bergwerk
Martenhütte Kotzenau
Rhein Anthr.-Kohlen
Stadtberger Hütte.

Kohlen kon.

S

wer

J

on

esheimer G lash.

Geſ. f. elektr. Untern.
BGummifab Fonrobert

do. Voigt Winde.
do. T i w Schtiren
xbg Kien Gummi

rkort St.Pr. Bgwk. O
do. Brückenbau

h Th. Eiſeng. 3
Straßenbahn z
BreuerNord tſch. Wollkämm. z0

Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenb. i. Liqu.
Nienbg. Maſchinenfab. 0
Nordd. Eiswerke. 1Allg. Berl. Omnibus

geſellſchaft 6
Oppelner Portl.-Cem. 3
Stettin. Straßenbahn
Schäffer Walcker.

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Schimiſch. Portland

CementA.
Schleſiſche Cement.

5

c S

aTer

a

S 3
S

Stettin. Cham. Didier 15
do. VulkanB. 14

Stralſ. Spielk. St.P. 6
V. Köln.-Rottw. Pulv. 9
Weſtf. Stahlwerke O
Wilhelmshütte konv. 2
ZuckerfabrikFrauſtadt

S S

e2

t

z

hagen 4/2.
Lombard 6.

e menhie o eS 4,00 Mk

H
u
e

S

W

D.S
5H5

Banknoten
do. Silbercoup.

Ruſfiſche Banknoten

Voll Silber- her. und Papiergeld.

Dulaten.

Leipziger T vom 25. Oktober.

Ind. Aktien und Obſigationen.
n

WilhelmLuxemburg.
Zarskoje-Selo.

Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien.

Dividende 1902

en 6 6BreslauWarſchau. J

Eiſenbahn-Stamm-Aktien.

h 4S

Frankfurt. Güterbahn 2
Halle Hettſt. Eſb. Akt. Ja

do. do. Oblig. J
alberſt.-Blankenbg. J
tal. M weervahn 3

Kurs
ernowitz 67 s
Bexbach. 92/3

Nordweſtb.. 42
B. Elbetalb. S 5h

KeichenbergPardubih 4

Dudwigsta

WerkzeugM.

mann Stlier)V.- A.
Geraer Juteſp. Lit. A. 24
Germania(Schw. KS.) 1

Gersd. Steinkohl.V.
St.-A. 21

do. do. Pr. A. I 55, 50
do. do. do. 54lkeſche Str.B...

e
gar at Leipzig z

Leipziger Baubank.do. Elektr. Werke
do. eleklr Straßenb. 2
do. Bierbr. Reudnitz

v. Riebeck K Co. 10
z Kammgarnſpin. z

Sächſ. ne ler 3

do. MoFab. (Harim.) 0

Wbſt.F. (Schönh.) 41

Zins Größe derZinsfuß 73 Stücke in Mk.
Allg. Deutſche Kleinb. r 7 600. 300

1./7
Allgem. Elktr. Geſellſchaft 1.4/10] 1000. 500
Aſcherslebener Kali. I. 6 12 do.
Bochumer Gußſtahl. I. 1500Deſſauer Gas. do. 1000. 500Dortmunder Union do. do.Gr. Berliner Straßenb. B. 410 2000 100
Hamburger Packetfahrt. 1000. 500

15./11
Henckel- Obligationen I.4/10 5000. 1000.500

Hibernia r. 1000. 500Laurahütte 1.3/9 1000Naphtha Obligationen 1./4/10 5000. 2000
1000

Norddeutſcher Lloyd do. 5000 200
do. do. v.1901 do. 5000500

Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 1.1
do. EiſenJnduſtrie do. 1000. 500

Thale E gert do. do.Zerne Garten r. 14 320 300

Jnduſtrie-Aktien.
Zins Größe

en 53 de Fee.AdmtralsgartenBadAnnaburger Sinn
rchimedes u 500Berl. Bazar Genußſch. o 200 Tlr.

Deutſche Fonds
Zins Größe derBinsfuß kerm. Stücke tn Mt.

K. Sächſ. Renten Anleihe t. 5000. 3000.
1. r 1000do. do h 1.14 500L. 710

do. do. r. a 10]300. 200. 100do. St. Anl. v. 1855.. do. 100 Tlr.
do. do. v. 1252-68 0 1.1/7 500 Tlr.do. do. v. 1867 S do. do.do. do. v. 1869 do. do.do. do. v. 1852-68 do. 100 Thlr.do. do. v. 1867 S do. do.do. do. v. 1869 do. do.do. fr. Löb. Zittau La. A do. do.
do. do. do. do. 25 Tlr.do. Landrentenbriefe 1./410 1000. 500 Tlr.
do. Land.K Rentenſch. 1.1/7 6000. 1500.

300

do. do. do. do. 500 Tlr.Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) do. 200 Tlr.
do. do. v.1875/79(cv.) do. 5000. 1000

500
do. do. v. 1882 1.410] 1000. 500
do. do. v. 1898 do.do. do. v. 1897 1.4/r0 do.do. do. v. 7902 I. I do.Leipzig v. a Anl. do. 100. 50 Tlr
do. v. 1897 S do. 5000. 100do. v. i u. s7 do. do.
do. v. 1897 Ser. II A t. 410 do.do. v. 187684(cv. )u 97 500. 100
do. v. 1899 (S. II 87) 1.4/10 do.do. v. 1897 Ser. II A do. [500. 300. 100
do. v. 1897 Ser. I u 5000 100
do. v. 1897 Ser. II. 1./4/10 do.

Altenburger Landobl. 10000-100
B. (7

Eiſenbahn St. u. St.-Pr. Aktien
Zins Größe derDividende 1902 1903 Hin erh.

Zufin r 500 fl. 10 10 r. 59500 Fl.
Böhm. Nordb 8 do. 150 Fl.Buſchäerad. Lit. v 91 n do. 525 Fl.

do. do. B.. 11 141 do. 200
GrazKöflach e i 5 do 200 I.

do. do. Oblig. v m
Zugkerfahr. Glauzig.. 62e

Dividende 10902

mmermann (0
ierfabr. z.

Sonder- G

asgeſ. Leipz.. 15

5 e r

Ausländ. Eiſenb.Prior.-Oblig.

Bank und KreditAktien. AußigTeplitzer

Allg. D. Kr.-A. Lpz. 8 1. x e
Bank f. Sprit u. Prod. Dresdener Bank. 6 do. 200 Thlr.
Barmer Bankverein 1200Berl. KaſſenVerein Gothaer Privatbank 6 do. 200 Tlr.Börſ.-HandelsVerein 1200Braunſchweiger Bank Kredit u. Spar- Bank do. 1000Brſchw.Han Hyp. Bk. Leipziger Hyp. Bank. do. 100 Tlr.v Disk.Bank 1000do. Wechslerbank Z. Bank. z do. 200 Tlr.Comm. u. Disk.Bank e e do. 100 Tr.Cob. Goth. CTred.Geſ. 1000

Böhm. r pon
Durzdeds. v. i ſn (ſtrf.

Dux Vodenbach Em. so

m

H. ä re

Rechnungen, Fakturen,
W

ſowie alle ſonſtigen

merkankilen Fruckſachen

liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto Thiele
Sale a. S., Feipzigerfraße 87 (Eingang Gr. Franhansſtr. 30).

3 die Fern Tmſccrſicg: Paul Ferſen Halle a, S,

C

S

S
J

222

7

W 7 3. Ware etersburg 5 ortugieſ. Plätze 4. Rom 5. weiz.Se Räve 5. Wien o

Wer 1 Lira oder 1 Peſeta

Mk. 1 Peſo

verlin einlösbh).
e e e per 100 Rö.

I 50

e ww

G

J
v

r

e

a

O

Mit 1 Beilage.
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